
Der Informationsbedarf zur Vermeidung der 3. Start-
und Landebahn ist nach wie vor riesig. Rund 300 
Bürger kamen so zur großen 
Informationsveranstaltung am Donnerstag Abend in 
die Strogenhalle. Konrad Huber und Josef Neblich 
von der BI Wartenberg hatte diese Veranstaltung 
bestens organisiert. 
Der 2.Bürgermeister von Wartenberg Eduard Ertl 
begrüßte hierzu unter anderen Landrat Martin 
Bayerstorfer, die Bürgermeister der 
Verwaltungsgemeinschaft und Nachbargemeinden 
Herbert Knur  Berglern, Rudi Weiß Langenpreising, 
Hans Wiesmaier Fraunberg , sowie Werner Groth, 
Sprecher der BI aufgeMUCt, den Vorsitzende der 
Schutzgemeinschaft Bürgermeister Michael 
Schwaiger aus Marzling und Dr. Christine Markgraf 
vom  Bund Naturschutz. 
Landrat Bayerstorfer berichtete vom einstimmigen 
Beschluss des Kreistages gegen die 3. Startbahn. 
Bisher sei aber nicht einmal die Erschließung des 
bisherigen Flughafens ausreichend realisiert. Eine 
geplante Verlegung der Kreisstraße im 
Planungsgebiet wird nicht akzeptiert. Von Fachleuten 
des Kreises werden nicht nur naturschutzrechtliche, 
sondern auch Stellungnahmen, wie  zum Thema 
Gesundheit, ausgearbeitet und eingebracht. So sei 
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Verhundertfachung gleich. Außerdem stehe die 
Planung auch im Widerspruch zu den 
Unternehmerzielen und der Bedarf aus der Region sei 
nicht vorhanden. Außerdem würde der letzte Rest des 
Erdinger Moos zerstört. 
Josef Neblich stellte sich als die "Wühlmaus" vor, da 
er sich durch die 45 Ordner durchgearbeitet und dort 
auch eine ganze Menge von Ungereimtheiten 
aufgedeckt hat. So werde nach den Prognosen der 
FMG mit den Steigerungsraten spätestens im Jahre 
2040 durch den Flugverkehr der gesamte CO2 
Verbrauch erreicht, der für ganz Deutschland laut 
Kanzlerin Merkel gemäß den Klimazielen erlaubt sein 
soll. Kein Mensch darf dann mehr atmen, kein Auto 
fahren und kein Schornstein rauchen. Die Prognosen 
gingen auch von stabilen und sogar um bis zu 20% 
sinkenden Kerosinpreisen auf dem Stand von 2005 
aus. Berglern und Wartenberg haben in der Zukunft 
mit 600 Flugbewegungen über die jetzige Nordbahn 
zu rechnen.
München liegt bundesweit an dritter Stelle mit der 
Anzahl der Billigflieger. Der Billigflugmarkt ist aber 
stark abhängig von den Kerosinpreisen.

Werner Groth, einer der Sprecher von aufgeMUCt
berichtete überwiegend von den medizinischen Gesundheit, ausgearbeitet und eingebracht. So sei 

auch die Frage "warum 120 Flugbewegungen" 
keinesfalls überzeugend beantwortet. Die Steigerung 
wird nicht durch "normale" Flüge, sondern durch 
überwiegend herbeigezogenen Umsteigerverkehr
erreicht. Dabei waren 120 Flugbewegungen aber 
auch bisher auf zwei Bahnen in Spitzenzeiten schon 
abwickelbar. Bayerstorfer stellte auch die Frage in 
den Raum was werde aber sein, wenn das 
Betriebsmodel nicht funktioniert? Derzeit sind es rund 
30 Millionen Fluggäste im Jahr. Laut FMG seien 40-
50 Millionen möglich. Der Landrat führte abschließend 
aus, dass sich der Kreis  an den Kosten für die 
Initiativen gegen die 3.Startbahn beteilige und fordert 
die Bürger auf, individuelle Einwendungen mit oder 
ohne Unterstützung der Internetsoftware zu machen.
Dr. Christine Markgraf vom Bund Naturschutz 
befasste sich sehr leidenschaftlich, aber sachlich 
fundiert und in einer für alle verständlichen Form mit 
den Fakten des Planfeststellungsverfahrens. So 
verharmlosen und verwirren etliche Beiträge wie die 
bei den menschenverachtenden Aussagen zu Lärm in 
Bezug auf Kindern. Hiernach wäre keine besondere 
Betrachtung für Kinder und Jugendliche erforderlich, 
da die Lärmbelastung wesentlich niedriger als in 
Schulen und Kindergärten sei. Der Dauerschalpegel 
durch den Flughafen erhöhe sich aber für Schulen um 
15 dB (A). Eine Erhöhung um 3dB(A) komme einer 
Verdopplung der Schallintensität und um 10 dB (A) 
einer Verzehnfachung, um 20 dB (A) einer

berichtete überwiegend von den medizinischen 
Auswirkungen von Lärm. Konzentrationsprobleme, 
Schlafstörungen, erhöhtes Risiko für Herzinfarkte 
usw. und kam zur klaren Aussage " Lärm macht 
krank". Eine Studie,so Groth habe bewiesen, dass 
Lärm die intellektuelle Fähigkeit von Kindern negativ 
beeinträchtige.
Im weiteren befassten sich der Vorsitzende der 
Schutzgemeinschaft  Michael Schwaiger, Herbert 
Knur ,Eduard Ertl für Wartenberg und Rudi Weiß mit 
den negativen Auswirkungen durch Lärm, Verkehr, 
Immobilienwertverlust usw und alle motivierten die 
Bürger ihren Einspruch zu machen und alle 
Nachbarn, Verwandten und Freunde ebenfalls zu 
erinnern und zu motivieren. Dabei seinen individuelle 
Einsprüche besonders wichtig

Josef Neblich und Konrad Huber, die Organisatoren 
dieser überaus gelungenen überparteilichen und 
ortsübergreifenden Veranstaltung erläuterten 
abschließend detailliert das Verfahren, wie ein 
Einspruch formuliert und mit oder ohne Internet-
Unterstützung gemacht werden kann. Wer nicht 
selbst über die Internetmöglichkeiten verfügt, kann 
sich im Wartenberger Rathaus von den Helfern der BI 
unterstützen lassen. Donnerstags von 18-20 Uhr, 
Samstag Vormittag und während des 
Nikolausmarktes steht dieser Weg den Bürgern zur 
Verfügung. Des weiteren werde man in Berglern und 
Langenpreising von Haus zu Haus gehen.



Die Flugrouten sind erschreckend für viele Gemeinde n
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Dr. Christine Markgraf, Werner Groth und Martin Eib l (v.l):
klares Nein zur 3. Startbahn



Auch Kinder sind sich einig 
"Nein" zur 3. Startbahn
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Konrad Huber , BM Rudi Weiß, BM Herbert Knur , Land rat Martin Bayerstorfer 
und Hans Wiesmaier (1. Reihe v.l.):
Argumente sprechen klare Sprache


